- 1 -


Anlage 2 zur GRDrs 769/2011
Verlängerung eines Stellenvermerks 
zum Stellenplan 2012
	Org.-Einheit
(aut. Stpl.),
Kostenstelle
	Amt
	Stellen-
wert
Haushalt
	Funktionsbezeichnung
	Anzahl
der
Stellen
	Stellen-
vermerk
alt/neu
	durchschnittl.
jährl. kosten-
wirksamer
Aufwand
Euro

	200 0603 240
	Stadtkämmerei
	EG 8
	VeranlagungsSB
(Zweitwohnungs-steuer)
	1,0
	KW 01/2012
neu
KW
01/2013
	--


Begründung:
Die Einführung und Verwaltung der Zweitwohnungssteuer (ZwWSt) ist nach den Erfahrungen anderer Städte mit einem erheblichen Verwaltungsaufwand verbunden. Aufgrund des Satzungsbeschlusses vom 9. Dezember 2009 (GRDrs 934/2009) und des dazu aufgezeigten Stellenbedarfs, wurden zum Stellenplan 2010 zunächst 4 unbefristete Stellen und darüber hinaus wegen des Einführungsaufwands 4 Stellen auf 2 Jahre befristet geschaffen. Trotz der realistisch eingeschätzten Einführungszeit von 4 Jahren erfolgte die Befristung laut Beschlussvorschlag vorerst nur auf 2 Jahre, um die bis zum Stellenplan 2012/2013 gewonnen Erfahrungen in die weitere Bemessung einbringen zu können.

Dem Gemeinderat wurde am 23.09.2010 mit GRDrs 697/2010 ein Zwischenbericht zur Einführung der ZwWSt vorgelegt. Entsprechend der Entwicklungen kann unverändert davon ausgegangen werden, dass die prognostizierte Anzahl der rund 2.000 Steuerpflichtigen realisiert wird. Rund 1.600 Bescheide wurden zwischenzeitlich erteilt, mit täglichem Zuwachs. Die Widerspruchsbearbeitung hat ebenfalls begonnen, bei einer  Widerspruchsquote von 8 – 10%.
Zwei der befristet geschaffenen Stellen wurden erst im September 2010 besetzt. Einerseits erfolgte dies im Blick auf den sukzessiv ansteigenden personellen Bedarf, andererseits gestaltete sich in diesem Bereich die Personalgewinnung und -erhaltung auch wegen der kurzen Befristung als äußerst schwierig. Aus diesen Gründen wurde eine der befristeten Stellen in EG 8 (Nr. 200.0603.235) nicht besetzt und im Vorgriff auf den Stellenplan 2012 gestrichen. Als Ausgleich wurde im Vorgriff auf den Stellenplan 2012 die Befristung der Stelle Nr. 200.0603.230 auf 31.12.2013 verlängert. Die Verlängerung war somit kostenneutral zu bewerten.
Aufgrund der Fallzahlen und dem damit verbundenen Aufwand kann die Einführungsphase mit erhöhtem Personalbedarf zum 31.12.2011 nicht abgeschlossen werden, weshalb die Verlängerung der Stelle Nr. 200.0603.240 vorerst um ein Jahr bis 31.12.2012 beantragt wird und somit von den ursprünglich 4 noch 2 befristete Stellen verbleiben.
